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Bauen Sie auf unsere Fassaden-Sanierungsprodukte,  
wenn es um stilechte und dauerhafte 

Renovierung und Sanierung geht.







Schwarzwälder Edelputzwerk GmbH
Industriestraße 10 
D-77833 Ottersweier 
Telefon +49 (07223) 98 36 - 0 
Telefax +49 (07223) 98 36 - 90 
info@schwepa.com 
www.schwepa.com

Ein Unternehmen der SCHWEPA-Gruppe 
Rethmisch GmbH
Industriegelände 1
D-17219 Möllenhagen
Telefon	+49 (039928) 87 81 - 0
Telefax	+49 (039928) 87 81 - 18
info@rethmisch.com
www.rethmisch.com
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SANIERPUTZ-SYSTEM

	» Ist der Auftrag eines Edelputzes vorgesehen, ist die 
Ober�äche des Sanier-Wandputz leicht weiß WTA  
rau zu belassen bzw. aufzukämmen. Bis zum Aufbringen 
eines Oberputzes ausreichend aushärten lassen. Andern-
falls ist die Ober�äche zu �lzen.

	» Als Farbe oder Oberputz dürfen nur solche Produkte  
verwendet werden, die die Wasserdampfdurchlässig- 
keit nicht beeinträchtigen und für den Außenbereich  
wasserabweisend sind.

	» Folgende Produkte sind zum Auftragen auf den Sanier-
Wandputz leicht weiß WTA besonders geeignet:
- SCHWEPA Kalk-Marmorputz
- SCHWEPA Münchner Rauhputz/Scheibenputz/
  Marmorputz Premium/Strukturalputz L
- SCHWEPA Silikatfarbe
- SCHWEPA Kalkfarbe

	» Standzeit vor Aufbringen des Edelputzes: Mindestens  
1 Tag/mm Putzdicke.

	» Es sind die Vorgaben der WTA Richtlinie 2-9-20/D zu be-
achten.

NACHBEHANDLUNG
	» Frische Putz�ächen sind vor zu schnellem Austrocknen, 

Sonne oder Wind, vor Schlagregen und vor Frost zu schüt-
zen. In Innenräumen ist darauf zu achten, dass die Luft-
feuchtigkeit während der Aushärtungsphase unter 65%  
gehalten wird. Dies ist durch regelmäßiges Lüften, Betrieb 
von Entfeuchtern oder vorsichtiges Heizen zu erreichen.

MATERIALVERBRAUCH
	» 1 Sack Sanier-Wandputz leicht weiss WTA ergibt ca. 27 l 

Fertigmörtel. Diese Menge reicht bei einer Auftragsstärke 
von 20 mm für ca. 1,3 m2 Putz�äche.

LIEFERFORM
	» In mehrlagigen Papiersäcken mit Folieneinlage à 25 kg
	» 48 Stück/Euro-Palette

UNTERGRUNDVORBEREITUNG
	» Vorhandener Altputz ist mindestens 80 cm über die 

Feuchtigkeitsgrenze bzw. Ausblühungszone hinaus abzu-
schlagen.

	» Mürbe Mauerwerksfugen mindestens 20 mm tief freile-
gen.

	» Flächen mit Stahlbesen oder Druckluft reinigen, ggf. 
sandstrahlen.

	» Staub und lose Teile müssen entfernt werden.
	» Bei großen Vertiefungen und breiten Fugen kann es 

erforderlich sein, diese vor dem eigentlichen Putz-
auftrag mit Sanier-Wandputz leicht weiß WTA auszu- 
werfen und gut aufzurauhen.

	» Anschließend wird Sanier-Vorspritzmörtel WTA netzför-
mig, nicht volldeckend aufgebracht.

VERARBEITUNG
	» Von Hand mit Elektroquirl: 1 Sack Trockenmörtel mit ca. 

6-6,5 Liter sauberem Wasser in geschmeidiger und gut 
standfester Konsistenz anrühren.

	» Beim Anmischen mit dem Quirl nicht übermischen! 
	» Nur so viel Mörtel anmischen, wie innerhalb von 2 Stun-

den verarbeitet werden kann.
	» Mit allen gängigen Verputzmaschinen: Zur Erzielung eines 

optimalen Luftporengehaltes ist der Einsatz eines Nach-
mischers erforderlich.

	» Sanier-Wandputz leicht weiß WTA kann bis 2 cm in einer 
Lage aufgebracht werden. Hohlfugen verfüllen und an-
schließend in einem Arbeitsgang überarbeiten.

	» Die Mindestdicke von 20 mm unbedingt einhalten.
	» Bei mittlerer bis hoher Salz- bzw. Feuchtigkeitsbelastung 

ist eine zweilagige Ausführung erforderlich.
	» Die Gesamtdicke von Sanier-Wandputz leicht weiß WTA  

sollte 40 mm nicht überschreiten.
	» Wird in 2 Lagen aufgetragen, ist die Ober�äche abzu-

ziehen, wenn sie mattfeucht geworden ist, und dabei 
gut aufzurauen. Die zweite Lage erst nach ausreichender 
Standzeit (1 Tag/mm Putzdicke) aufbringen. 

Anwendung


